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210 Monatshefte für deutsche Sprache und Pädagogik. 

seinen Mann stellen kann. Unser deutsches Volk hat eine lange .Friedens- 
zeit hinter sich. Die Helden des deutsch-französischen Krieges haben uns 
neben anderen wertvollen Gütern auch den Anfang einer Friedenszeit be- 
schert, die nunmehr durch 4 Jahrzehnte bestanden hat. Kein einsichtiger 
deutscher Mann wird auch in Zukunft einen Kampf herbeisehnen. Aber 
wenn derselbe unvermeidlich ist, dann soll er auch geführt werden und 
zwar so, dass Sie alle, die gern zu Ihrem Stammlande hinüber blicken, mit 
berechtigtem Stolze die Waffengänge Ihrer deutschen Brüder jenseits des 
Ozeans begleiten können. 

Werte Anwesende! Mit der Zusammenstellung der fünf sozialen 
Vorteile der Schwachsinnigenfürsorge bin ich am Schlüsse meines Vor- 
trages angelangt. Damit ist auch meine letzte Arbeit in Amerika vollen- 
det. Nur noch wenige Tage, dann wird mir Ihre Freiheitsgöttin im herr- 
lichen Hafen von New York den Abschiedsgruss zuwinken können. Liebe 
deutsche Schwestern und Brüder ! In unsere alte Heimat kehre ich wieder 
zurück, dorthin, wo mir die herrliche Freitheitssäule in unserer alten 
Hansastadt Hamburg den Willkommensgruss in deutschen Landen ent- 
bieten kann. Ich meine die mächtige Granitstatue unseres ewig unver- 
gesslichen Eeichskanzlers, des Fürsten Bismarck, welche auf einem gewal- 
tigen Unterbau weithin sichtbar sich erhebt und eines der eindrucksvoll- 
sten Denkmäler seiner Art ist. Sein Wahlspruch : „Wir Deutschen fürch- 
ten Gott, sonst nichts auf der Welt !" möge das einigende Band sein, das 
mich mit Ihnen, auch wenn ich weit von Ihnen entfernt werde sein, für 
immer veribnde. 



Zum neuen Schuljahr. 



Kein Glück auf dem Erdenrund 
Heilkräftiger, süsser, reiner, 
Als Kindermund an deinem Mund 
Und Kinderhand in deiner. 

Paul Heyse. 



